
Anmeldung

Kurs Nr.	 von	 bis

Name der Veranstaltung

Vor- und Zuname			 

Straße   

PLZ 	 Wohnort	

Telefon	 E-Mail

	Ich wünsche ein Einzelzimmer	 	ein Doppelzimmer
	Ich benötige keine Übernachtung
	Ich wünsche fleischloses Essen
	Ich beantrage Ermäßigung der Kursgebühr (Nachweis)

Mit der Unterschrift erkenne ich die Geschäftsbedingungen an.

Datum	 Unterschrift
 
Einzugsermächtigung / SEPA-Lastschrift-Mandat
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE93ZZZ00000225372 
Die Mandatsreferenznummer wird Ihnen später mitgeteilt.
Ich ermächtige das Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus,  
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bildungszentrum 
Kardinal-Döpfner-Haus auf mein Konto gezogenen Lastschriften  
einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen,  
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut  
vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber (falls von der Anmeldung abweichend)	

Kreditinstitut (Name und BIC)	  

IBAN    
D  E 
	

Datum, Ort		  Unterschrift

Sinn und Religion
Persönlichkeitsbildung

Ethik und Politik
Kunst und Kultur 

B i l d u n g s z e n t r u m

Kardinal-Döpfner-Haus

Bildungszentrum  
der Erzdiözese München und Freising 
Kardinal-Döpfner-Haus
Frau Hildegard Mair (Kursanmeldung)
Domberg 27
85354 Freising
Telefon	08161/181-0
Telefon 08161/181-2177 (Frau Mair)
Telefax 	08161/181-2850
info@bildungszentrum-freising.de 
www.bildungszentrum-freising.de

bitte in Blockschrift ausfüllen
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Fachtagung
Projekt Kind - 
Kindheit nach Plan ?!

Fr/Sa 26. – 27. Februar 2016

Ablauf

Freitag
13.45	 Ankommen, Kaffee
14.15	 Begrüßung und Einführung
14.30	 Dr. med. Herbert Renz-Polster: 
	 Verplante Kindheit – haben die Kinder 		
	 auch einen Plan?
15.45	 Pause
16.15	 Prof. Dr. Heidi Keller:
	 Bilder vom Kind – kulturspezifische Kon-		
	 zepte von Bildung, Erziehung und Bindung
18.00	 Abendessen
19.30	 Josef Kraus:
	 Das Phänomen „Helikoptereltern“

Samstag
09.00	 Einführung in den Tag
09.15	 Rainer Stadler:
	 Das Märchen vom Segen der Ganztagsbe-	
	 treuung
10.30	 Pause
10.45	 Prof. Dr. Mariam Irene Tazi-Preve:
	 Elternschaft unter patriarchalen und matri-	
	 archalen Bedingungen im Vergleich
12.00	 Tagungsabschluss
12.15	 Mittagessen

Ziehn dich 
auch deine
Eltern groß? 

Nein, die lassen 
mich so wachsen !
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Fachtagung Erziehung
Projekt Kind - Kindheit nach Plan

Fr 26. – 27. Februar 2016

Referent/innen

Dr. med. Herbert Renz-Polster
Kinderarzt, Wissenschaftler, Autor, Ravensburg

Prof. Dr. Heidi Keller
Entwicklungspsychologin, war bis zu ihrer Emeritierung 
Leiterin der Forschungsstelle Entwicklung, Lernen und 
Kultur des Niedersächsischen Instituts für frühkindliche 
Bildung und Entwicklung (nifbe); Osnabrück

Josef Kraus
Schulleiter, Präsident des deutschen Lehrerverbands, 
Autor; Ergolding

Rainer Stadler, Redakteur, SZ-Magazin, München

Prof. Dr. Mariam Irene Tazi-Preve
Politologin mit Schwerpunkt Frauenforschung; USA 
und Innsbruck

Tagungsleitung	 Monika Heilmeier-Schmittner
	 Katharina Bäcker-Braun
	 Marianne Falterer	

Teilnehmer/innen	 100

Anmeldeschluss	 16.2.2016

Tagungsgebühr	 EUR 80,00 (inkl. Vollpension und 	
	 Übernachtung im Einzelzimmer)  	
	 + EUR 5,00 für Tagungsunterla-	
	 gen	

Beginn	 Freitag, 13.45 Uhr

Ende	 Samstag, 13.00 Uhr 
	 nach dem Mittagessen

Kurs Nr. 21488

Das Aufwachsen von Kindern hat sich in 
den letzten Jahren gravierend verändert. 
Es findet immer länger und immer früher 
in Einrichtungen statt. Kindheit, aber auch 
Elternsein, ist durchgetaktet, wird gema-
nagt und optimiert.

Woher kommt dieser Richtungswechsel?
Welchen Einfluss nehmen dabei Politik und 
Wirtschaft?
Wie wirkt sich dies aus auf Kinder, auf 
Mütter und Väter?
Zu diesen Fragen erhalten Sie von kom-
petenten Expert/innen Informationen, 
erfahren Hintergründe und sind zum 
Gedankenaustausch eingeladen.

Der Blick in andere Kulturen und Gesell-
schaftsformen wird Sie zu hilfreichen Alter-
nativen und Perspektiven anregen.

Zielgruppen: haupt- und ehrenamtlich in 
der Familienbildung und Familienpastoral 
Tätige, Fachkräfte aus Schulen und Kin-
dertagesstätten, Interessensvertreter/innen 
und Eltern.

In Zusammenarbeit mit der Abteilung 
Profilbereiche der Erwachsenenbildung im 
EOM und der LAG Bayerischer Familien-
bildungsstätten e. V.

Gefördert von


